
Einzel-Ausstellungen 

1980 Galerie Tangente, Eschen FL, Bilder 

1982 Galerie Kurzzeit, Zürich, Bilder 

und Radierungen 

1984 Galerie Kurzzeit, Zürich, Bilder 

und Paravent 

1988 Galerie Tangente, Eschen FL, Bilder 

und Gouachen 

1990 Galerie Commercio, Zürich, 

Bilder vom Bau 

1991 Galerie für Gegenwartskunst, 

Bonstetten, Bilder 

Gruppen-Ausstellungen 

1982 Galerie Kurzzeit, Zürich, Grafik 

Lind Zeichnung 

1982 Kunstszene Zürich, Kunsthaus, Bilder 

1983 Galerie Kurzzeit, Zürich, Grafik 

1983 Art Galerie, Vaduz FL, 

Liechtensteiner Frauen  

1984 Galerie Kurzzeit, Zürich, Plastiken 

und Objekte 

1984 Galerie TaK, Schaan FL, 

Künstler aus Liechtenstein 

1985 Theater am Saumarkt, FeldkirFi, 

Liechtensteiner Künstler 

1985 Kunstszene Zürich, Helm haus, Paravent 

1986 Züspa Zürich, Paravent Lind 

Zeichnungen 

1987 Shedhaile Zürich, 

Bildinstallationen und Bilder 

1988 Wanderausstellung, Zeitgenössisches 

bis 	Kunstschaffen aus Liechtenstein; 

1989 Feldkirch, St. Gallen, München, 

Pfäffikon, Luxemburg, Luzern, Pully VD 

1989 Neue Galerie A16, Zürich, 

Zürcher Künstlerinnen 

1990 Galerie Tangente, Eschen FL, Holzschnitt 

1992 Kunstszene Zürich, Part II, 
Kirchenraum Grossmünster 
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HANNI ROECKLE Die Galerie Theater am Kirchplatz, Schaan 
1950 	in Vaduz, FL geboren 
1970-1975 Schule für Gestaltung in Zürich 
seit 1976 	lebt und arbeitet als Malerin in Zürich 

(mit Teilzeitpensum als Zeichenlehrerin) 

lädt Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein ZLII Eröffnung der Ausstellung von 

Notizen zu den Bildern (Sommer 1990-1992) 
HANNI ROECKLE 

Ausgangslage meiner Bilder sind einer-
seits Wahrnehmungen aus meinem Um-
feld - den Randräumen der Landschaft 
und Stadt mit ihren zerstörten, verrotten-
den und lebendigen Dingen und Wesen 
- eine Art Faszination am Schönen und 
Hässlichen. 

Andererseits sind es auftauchende und 
verschwindende innere und persönliche 
Bilder. 

Ein Bild ist eine komplexe Synthese aus 
verschiedenen Eindrücken - ein Herauf-
holen und Zulassen von Wahrheits-
momenten, die nicht nur schön sind. Es 
entsteht in mehreren gegensätzlichen 
Arbeitsphasen in einer mehrschichtigen 
Arbeitsweise durch Übermalen und Aus-
waschen, Aufreissen oder Wegkratzen, 
um eine mehrdeutige, stark aus-
strahlende Oberfläche zu erreichen. Die 
Werke sind Bausteine eines lange andau-
ernden Zyklus. 

Bilder auf Leinwand und Papier 

am Freitag, den 27. März 1992, um 19.00 Uhr 

Die Künstlerin ist anwesend 

Die Ausstellung dauert bis Ende April 1992 

Die TaK-Galerie ist Montag-Freitag von 10-12 und 15-18 Uhr, 
Samstag VOfl 15-18 Uhr geöffnet, Telefon 075/2 1431 


